


Klausurtermine

Fach Datum Zeit Ort

BGB AT 1 14.02 13 – 15 Uhr H03 + H04

StrafR AT1 17.02 16 – 18 Uhr H03 + H04

StaatsR 1 21.02 9 – 11 Uhr H03 + H04

Europ. RG 23.02 9 – 11 Uhr H03 + H04



Hausarbeit

Formalia einer Hausarbeit

 Allgemeines:

 steht online auf der Seite des Profs und liegt 

vorm Studienbüro aus

 Bearbeiterhinweise beachten! (entweder 

vom Prof oder vom Studienbüro)



Hausarbeit

 Äußeres Erscheinungsbild

 Rand: links 7cm, Rest 2 cm

 Schrift: Times News Roman

 Schriftgröße: 12

 Zeilenabstand: 1,5 zeilig

 Max. Seitenzahl nicht überschreiten



Hausarbeit

Gliederung

 Deckblatt: 

 ohne Seitenzahl

 oben links: Name, Adresse, Matrikelnr., 

Fachsemester

 mittig Bezeichnung der HA, Name und Titel

des HA-stellers

 Sachverhalt

 abgetippt



Hausarbeit

 Inhaltsverzeichnis 

 Literaturverzeichnis

 Gutachten (Nummerierung arabisch, 

z.B.: 1 bis 20)

 Prüfungspunkte in Überschriften gliedern

 Gliederung: A  I  1  a  aa aaa



Hausarbeit

Zitate

 Aussagen mit Fußnoten belegen

 Zitierung Werke anerkannter

Rechtswissenschaftler

 Nicht zitierfähig --> Skripte, Rolf Schmidt (str.)

 keine Blindzitate



Hausarbeit

Abgabe

 Arbeit möglichst binden lassen

 Unterschrift am Ende nicht vergessen

 Abgabe im Studienbüro Abgabetermin und 

Öffnungszeiten beachten!

 Empfang quittieren lassen



Hausarbeit

Tipps

 Andere Hausarbeiten ansehen (F§R, 

Internet…)

 Viele verschiedene Quellen verwenden

 Lehrbücher, Kommentare, Aufsätze

nutzen



Klausur

 Anmeldung online  Termin nicht 
verpassen!!

 Formalia beachten

 Deckblatt leserlich ausfüllen

 Rand beachten, Blatt einseitig beschreiben

 Seiten nummerieren

 Bearbeitung mit Gutachten überschreiben

 Am Ende unterschreiben!

 Deckblatt, Bearbeitung und Sachverhalt 
abgeben



Klausur

 Sachverhalt mehrmals lesen

 Zeit einteilen

 Lösungsskizze/ Prüfschema

 Gutachtenstil!!!

 Gutachten gliedern

 Begriffe definieren

 Ergebnis hinschreiben!



Klausur

 Keine Wertungen und persönlichen 

Stellungnahmen

 Eindeutiger Ausdruck

 Sparsamer Wortgebrauch alles

Überflüssige ist falsch Denken wie

ein Philosoph und Reden wie ein Bauer!

 Keine Sachverhaltsquetsche

 Übungsklausuren in den Ags nutzen



Gutachtenstil

Obersatz

 Definition

 Subsumtion

 Ergebnis



Gutachtenstil

 Beispielsfall: A bietet B seinen gebrauchten

Schönfelder für 25 € zum Verkauf an. B lehnt

dankend ab. Mit Jura möchte er nichts zu tun

haben.

 Hat A einen Anspruch gegen B auf Zahlung

des Kaufpreises? 

 Obersatz: “Wer will was von wem woraus?”

 A könnte einen Anspruch gegen B auf 

Zahlung des Kaufpreises gem. § 433 II BGB 

haben.



Gutachtenstil

 Defintion: Dazu müsste zwischen A und B 
ein Kaufvertrag gem. § 433 BGB zustande
gekommen sein. Ein Kaufvertrag setzt nach
§§ 145 ff. BGB ein Angebot und eine
Annahme voraus. Ein Angebot ist eine
empfangsbedürftige Willenserklärung, durch
die ein Vertragsschluss einem anderen so 
angetragen wird, dass nur von dessen
Einverständnis das Zustandekommen des 
Vertrages abhängt. Es muss demnach auch
die essentialia negotii (Vertragspartner, 
Kaufsache, Kaufpreis) enthalten.



Gutachtenstil

 Subsumtion: Hier hat A dem B ein seinen
Schönfelder zum Verkauf angeboten und einen
Preis bestimmt. Der Vertragsschluss hing somit
vom Einverständnis des B ab. Fraglich ist aber, 
ob B das Angebot des A angenommen hat. Die 
Annahme ist eine empfangsbedürftige
Willenserklärung, durch die der 
Antragsempfänger dem Antragenden sein
Einverständnis mit dem angebotenen
Vertragsschluss zu verstehen gibt. B hat dem A 
zu verstehen gegeben, dass er mit Jura nichts
zu tun haben möchte und somit auch keinen
Schönfelder brauche. Er hat damit das nötige
Einverständnis verweigert.



Gutachtenstil

Ergebnis: Es fehlt folglich an einer

Annahme des Angebots durch B. 

Damit ist zwischen A und B kein

Kaufvertrag geschlossen worden. A 

hat keinen Anspruch gegen B auf 

Zahlung des Kaufpreises aus § 433 II 

BGB.



Gutachtenstil

„Gute Wörter“

 Aufwerfen von Fragen:

 wenn, falls, sofern, soweit, unter der 

Voraussetzung, fraglich ist, zweifelhaft ist ...

 Darstellung der Schlussfolgerungen:

 also, folglich, damit, somit, demzufolge, 

dementsprechend, demgemäß, demnach, 

infolgedessen, ...



Gutachtenstil

„Schlechte Wörter“

 da, weil, denn, nämlich,...

 deuten an, dass erst das Ergebnis und dann

die Grundlage dessen genannt wird kein

Gutachtenstil



Gutachtenstil

 Urteilsstil wenn

Tatbestandsvoraussetzungen klar

gegeben und kein Erklärungsbedarf

 Gutachtenstil wenn

Tatbestandsvoraussetzungen unklar und 

Erklärungsbedarf



Viel Erfolg für die 

Klausuren und die 

Hausarbeit!!!




